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mentum infirmis, OllES écclesiae, Sive Saecularium Sive Re-
gularium, Sive Monialium. IOI Obstante guacunque COnsuetudine
tlam immemorabili IN contrarium, 1E Nt Ut.
solemniter A II2 dum praefatum 88 Sacra-
mentum tam 11 eundo. Jualll IN redeundo ransit IIOI Solum
ante POrtas majores t laterales égarundem ecclesiarum, verUu
etiam. quando ransit ante januam domus, COnventus, monasterii.
aedis Darochlalls 6 capitularis, duae Tespectivis CCClesiis Sit
AalneRA

Resp „Affirmative, t decretum VPI8 imprimatur. Et 1ta
PTVaTIi mandavit.

ſt alſo auch der feierliche Verſehgang durch keine kirchliche
orſchri ſtrenge geboten, ſo ſoll ſich ein Pfarrer doch nicht damit
egnügen, das Allerheiligſte jederzeit nu mit dem geringſten
0 von Solennität un das Haus des Kranken 3u tragen, umſo⸗
weniger, da die katholiſche 2 eben dadurch, daſs ſie Beſtim⸗
mungen egeben üher die feierliche delatio 88 Sacramenti. IU⸗
glei auch den Wunſch ausgeſprochen hat, daſs dieſe feierliche de-
At10, auch nicht regelmäßig, ſo doch öfters ſtattfinde.

47 Der ſacramentale Segen bei dieſer delatio 88 Sacra-
menti und bei der Communio infirmorum.

a „Hinſichtlich der Ertheilung des ſacramentalen Segens
bei Gelegenheit der Krankencommunion iſt der liturgiſche rundſatz
des römiſchen und Diöceſan-Rituals maßgebend, daſs dieſer egen
nur dem Kranken nach der eiligen Communion (vor dem Ab
guange des Prieſters) und dem begleitenden Uſſe
der Proceſſion (beziehungsweiſe vor deſſen Entlaſſung) 1e einmal
ertheilt werden darf und ſoll emgemä geben Wir Unter theil⸗
weiſer Aenderung der im kleineren Diöceſan⸗Rituale getroffenen An⸗
ordnungen folgende Vorſchriften:

DYr dem Usgange aus der II darf der egen nicht CT·:
theilt werden; ebenſowenig dem Kranken bei dem Eintritt In deſſen
Zimmer oder vor der Communion. Nimmt der rieſter mehrere
heilige Partikeln mit ich,‚ ſo daſs CEL die Uebrigbleibenden wieder
zur Kirche zurückbring was bei Proviſuren innerhalb des Kirch⸗
Tte der ege nach geſchehen muſs E iſt der egen nur
zweimal ſpenden: dem Kranken vor dem Weggang des
Prieſters aus deſſen Zimmer; dem nach der Rückkehr in die
Kirche und zwar nach aßgabe des Rituals.“ 5. d. b.)

Ordnungsgemäß muſs der rieſter nach der untenſtehenden
Vorſchrift des Rituale Rom 60 mehrere heilige Hoſtien zur
Krankencommunion mitnehmen. In Uebereinſtimmung mit demſelben
befindet ſich auch das Prager Concil

ezügli des Segens In dieſem Falle wenn der Prieſter
mehrere heilige Hoſtien zur Krankencommunion mitgenommen hat
iſt die orſchrif des Rituale Rom 6.0 maßgebend.
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Dem Geſagten gemäß darf alſo der Prieſter bei dieſer Pro

ceſſion den egen nur weimal geben, einmal dem Kranken, das
anderemal dem ebſterem, 10  em EL ihm die heilige
Communion geſpendet und die Oration: Domine sancte Ater
nipotens aeteérne Deus, te GIiter deprecamur ebetet, alſo
unmittelbar L ehe er das Zimmer des Kranken verläſst,
mit den übriggebliebenen eiligen Partikeln processionaliter zur
Kirche zurückzukehren; dem die Proceſſion begleitenden ant

Uſſe derſelben, bevor ETL da Allerheiligſte Iim Tabernakel reponiert,
auch In dieſem Falle nach dem Im angeführten allgemeinen
Geſetze, daſs bei jeder Proceſſion dem ſie begleitenden der
Segen nur IN fine erthei werden darf

Von einem egen beim Weggang der Proceſſion von der 1
(super populum oder nach dem untrit In das Zimmer des Kranken
(super infirmum) iſt Im Rituale Rom keine ede und darf ihn
alſo auch der Prieſter nicht ertheilen, weil nach einem allgemeinen
Geſetze der ſacramentale egen vom Prieſter nie eigenmächtig, ondern
Uur In jenen 0  en erthei werden darf, Ian welchen EL von der
Kirche iezu bevollmächtigt iſt

Imm der rieſter nur une heilige artike mit ſich oder
bei der Communion mehrerer Kranken nur ſoviele, als deren
edarf), ſo iſt, enn ſich der Verſehgang auf den Kirchort beſchränkt,
dem Kranken gar nicht (beziehungsweiſe dem letzten Kranken gav
ni dem aber einmal der Segen zu geben und zwar
vor dem intrt des Prieſters In das Haus des Kranken ezw
des letzten Kranken.“

Die Kirche E * nicht als Geſetz auf, daſs In allen 0  en
zur Communion eines Kranken mehrere heilige Partikeln mitgenommen
werden müſſen. Wird nun die Proceſſion zur Krankencommunibn
mit einer einzigen eiligen Hoſtie vorgenommen, dann wird dem
Kranken nicht mit dem Allerheiligſten, ondern nur mit der Hand
die henedicétio egeben, alſo ganz In der Weiſe, wie der egen nach
Ausſpendung der eiligen Communion In der 11 erthei wird
§ 42)

Imm der rieſter 3zUm Verſehgang Im irchorte zwar
mehrere heilige Hoſtien, aber nur ſoviele mit, als Kranke zu Com
municieren ſind, ſo daſs nach der Communion des letzten Kranken
keine heilige artike mehr übrig iſt und alſo die Proceſſion zur
Kirche zurü nicht mehr ſtattfinden kann, dann wird dem letzten
Kranken, eben eil nach der Communion desſelben keine heilige
Hoſtie mehr übrig iſt, der Segen COnsueto, alſo mit der Hand
gegeben, den übrigen mit der PVXIS In der Sub angegebenen
Weiſe

Dem ird der egen mit dem Allerheiligſten Im erſteren
Falle der rieſter nUuLr une heilige Hoſtie mitnimmt
vor einem Eintritte in da Haus des Kranken, Im andern Falle
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aber eine beſtimmte Anzahl heiliger Hoſtien für eine
beſtimmte Zahl von Kranken In der PVXIS hat vor dem
Eintritt In das Haus de. letzten Kranken egeben, weil hiemit In
beiden Fällen die Proceſſion abſchließt und nur IN fine Processi-
Onis der egen erthei werden darf die nachſtehenden Sub
angeführten Decrete)

„Bei gleicher Vorausſetzung, aber Im alle, daſs der Verſeh
gang außerhalb des Kirchortes ſich bewegt, kann der egen erthei
werden

ore oder Ende des Kirchortes dem olke, welches
da Allerheiligſte begleitet hat und nun zurückkehren will;

vor dem Uſe des Kranken dem olke, welches Im ohnorte
desſelben das Allerheiligſte ahin begleitet hat; Uhr der Gang
vorher durch andere Ortſchaften, dann, nach dem Durchgange,
Ende jeder dieſer rtſchaften der das Allerheiligſte begleitenden Iin
wohnerſchaft.“ G.5

Vorſtehende Anweiſung nimmt ezug auf einen Verſehgang
vom irchorte weg auf eine andere, beziehungsweiſe durch mehrere
Ortſchaften, und hat ſie zur Vorausſetzung, daſs der rieſter nur
une heilige artike mitgenommen hat In dieſem Falle darf dem

der egen erthei werden beim Ausgang aus dem Kirchorte
oder Aus anderen Ortſchaften, durch we etwa die Proceſſion ſich
bewegt und Unmtttelbar vor dem Eintritte in das Haus des Kranken;
eine Rückkehr der Proceſſion zum irchorte nde supposito
nicht

Die Erlaubthei dieſer henedietio iſt durch das Rituale Rom
nicht erweisbar, wohl aber durch nachſtehende Entſcheidungen der

C., we ſie Speciali gratia geſtatten, und in dem
Falle, enn hiefür die (consuetudo eltend gemacht werden kann.

vom II 1832
Dub An Servandum Sit Rituale Romanum IN administrando

infirmis VIatico. S6EU Dotius II benedieendi nimirum
CU  — Sanctissimo retrocedentem populum GCXTITa POrtas CiVi-
Atls. regionis, SivE domus infirmi, quando fertur Viatiéum
Agrariis?

Resp. 5 EX Speéciali gratia Servari POSSE consuetudinem.“
II vom September 1857

Utrum CTVaTI ossit O. benedicendi CUIII
Sanéetissimo retrocedentem populum EX:tra oOrtas Civitatis, regi-
onis, Sive důOmus infirmi EtC., quando fertur Viaticeum agrariis.
Et quatenus U181 de speciali gratia 10 liceret, bIO ＋MI
Episcopi supplicatur 20 AIN gratiam obtinendam, APr
1832

Resp „Affirmative PTO gratia, attentis eXPOSitis *

„Sollten auch bei einem auswärtigen Verſehgange mehrere
heilige Partikeln mitgenommen worden ſein, dann iſt dem begleitenden
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ohnorte de Kranken der ſacramentale Segen erſt zu
ſpenden enn der rieſter mit der übriggebliebenen heiligen artike
dieſen Ort wieder Erld und von dem ans nde esſelben
betend begleitet worden iſt

ES iſt klar, daſs dieſem Falle der egen nicht gegeben
werden darf vor dem Eintritt des Prieſters i das Haus des Kranken;
auch dann nicht wenn das Haus ſondern erſt er den
Wohnort des Kranken verläſst weil der Verſehgang der Voraus
ſetzung gemã fortgeſetzt wird und alſo die Proceſſion wenigſtens
für die Ortsbewohner, ihren Abſchlu erſt hat, wenn der rieſter
vom ohnorte des Kranken weggeht

6 „Einzelnen oder mehreren begegnenden Perſonen, welcher
Art mm  7 iſt der ſacramentale egen nicht zu ertheilen.
1.6. 1

Der Grund iſt einfach der, daſs die liturgiſche Geſetzgebung
den rieſter iezu nicht ermächtigt und auch O.  ndulte dieſem
egen nicht ertheilt werden.

„Sind Sänger bei dem feierlichen Verſehgange geweſen und
wird bei der Rückkehr die I1 nach dem größeren Diöceſan⸗
Rituale der Hymnus ange Iingua Cte geſungen ſo ſind die beiden
letzten Tophen Tantum te nicht nach ondern vor dem
erſike Panem de COelo te und der Oration ſingen V

(LSn. 0.)
Der Hymnus Tantum ElS0 und Genitori * welcher

nach § 25 vor Ertheilung des ſacramentalen Segens geſungen be⸗
ziehungsweiſe ebetet werden muſs iſt vom Rituale RBom für den
egen nach der Rückkehr des Verſehganges die nicht VOT/·

Dominus VObisegeſchrieben ondern nur die Panem de COel0
und die Oration Deus Gul nobis Sub Sacramento chreibt
aber Eln Diöceſan Rituale ihn vor dann hat dem allgemeinen
Itu. entſprechend vor dem erſike Panem de COelo Enne

Der egen darf nicht unter der Kirchthüre erthei werden
Fi Sub

Der l  en Hirtenbrie des Papſtes Leo XILIII.
10 Febr 878

18 rotnat-Biſchof Vo  3 PDerugi 10
Mitgetheilt von Dr Mareellin oſef Schlager, Univerſitäts⸗ Profeſſor

der Theologie Iu Graz.
VII Doch fahren wir fort, Geliebteſte, denn der Weg, der

uns noch zurückzulegen erübrigt, iſt nicht kurz Nachdem ihr rkannt
abet, wie durch die eheliche Verbindung innerhalb der

Siehe Quartalſchrift Heft 1 38 e 328 Heft III 565


